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Sprechstunde des Bürgermeisters

Ihre Anliegen, Fragen und Hinweise können Sie dem Bürger-
meister, Herrn Arne Schuldt, persönlich vortragen. 
Der nächste Termin ist am Dienstag, dem 16.02.2010
von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Eine kurze Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters bei 
Frau Bartock, Telefon 769-101, erleichtert uns die Planung 
und erspart Ihnen Wartezeiten. Darüber hinaus können Sie 
auch außerhalb der Bürgersprechstunde einen Termin
vereinbaren.

Zum Titelfoto:
Die Türme von Güstrow.

Ernst Barlach - Zeichnungen, Holzschnitte und
Lithographien - 31. Januar bis 24. Mai 2010

Ernst Barlach, Güstrower Ehrenmal, Dom, Bronze, 1927

Ernst Barlach ließ sich vor 100 Jahren im Oktober 1910 end-
gültig in Güstrow nieder. Im Mittelpunkt der etwa 60 ausge-
wählte Graphiken umfassenden Ausstellung „Die Türme von
Güstrow“ steht Barlachs Auseinandersetzung mit der Topo-
graphie der Stadt und ihrer Umgebung. In Zeichnungen,
Holzschnitten und Lithographien hat Barlach u. a. den Dom,
den Gertrudenfriedhof mit Mauer, Grablegungen und Ger-
trudenkapelle, Stadtansichten, den hölzernen Glockenturm
von Parum und die Bützower Stiftskirche dargestellt. In ver-
wandelter Form sind sie u. a. in seine Illustrationen zu den
Goethe-Gedichten und in die Figuren zu seinem Drama „Der
blaue Boll“ eingegangen. Neben Meisterzeichnungen neh-
men weitere Entwürfe Bezug auf plastische Werke, die Bar-
lach ab 1910 in Güstrow geschaffen hat, so das „Güstrower
Ehrenmal“.
Ausstellungseröffnung:  Sonntag, 31. Januar 2010, 11:30 Uhr,
Ausstellungsforum, Heidberg 15

AUSSCHREIBUNG
15. Ausstellung Kunst und Umwelt
in der Städtischen Galerie Wollhalle

Eine gute Tradition fei-
ert ein kleines Jubilä-
um: Zum 15. Mal wird in
der Barlachstadt Güs-
trow die anlässlich des
Internationalen Tages
der Umwelt gezeigte
Ausstellung „Kunst &
Umwelt“ ausgeschrie-
ben. 2010 steht sie un-
ter dem Motto „Natur-
gewalt-Kunstgestalt-
Mensch“.

Gleichzeitig bewirbt
man sich für den mit
2.000,00 Euro dotierten
Kunstpreis Ökologie.
Der Kunstpreis Ökolo-
gie ist ein Jurypreis.
Hierfür können sich
Künstlerinnen und
Künstler aller Genres
bewerben. Der Preis
wird traditionell am letz-
ten Tag der Ausstellung
verliehen. 

Für die Ausstellung kann sich mit maximal 5 Arbeiten
beworben werden. Projektskizzen können bei der Auswahl
nicht berücksichtigt werden.
Da die Auswahl der Arbeiten von der Jury in einem anony-
men Verfahren erfolgt, dürfen die Arbeiten nicht namentlich
gekennzeichnet sein. Aus dem selben Grund sind Kataloge
und gebundene Mappen als Bewerbungsunterlagen nicht
zulässig.
Die Auswahl der Arbeiten erfolgt auf der Basis von Papier-
fotos (Mindestmaß 13 x 18). Folgende Angaben sind den
Fotos beizufügen: 
Titel der Arbeit, Technik, Entstehungsjahr, Format der Arbeit.

Für die Bewerbungsunterlagen sind weiterhin erforderlich
ein Lebenslauf, ein Porträtfoto und eine Ausstellungsliste.

Bewerbungsschluss ist der 5. März 2010.

Die Bewerbungsadresse lautet:
Barlachstadt Güstrow, Kunst & Umwelt,
z. H. Dr. Monika Passow, Markt 1, 18271 Güstrow

Den Unterlagen ist Rückporto beizulegen!



Die fotografische Sammlung

Schon kurz nach der Gründung des Kunst- und Altertumsver-
eins (1890) und der Einrichtung des Güstrower Museums im
Billardsaal am Wall (1892) waren die betreuenden Vereinsmit-
glieder auch mit der Sammlung von Fotografien beschäftigt.
Heute umfasst die fotografische Sammlung des Stadtmu-
seums ca. 10.000 Objekte, die gerade in den letzten Jahren
durch zahlreiche Schenkungen  beträchtlich erweitert werden
konnte. Der Bestand präsentiert nicht nur die Entwicklung der
Fotografie, sondern zeigt auch einen Querschnitt der künstleri-
schen und dokumentarischen Leistungen Güstrower Fotogra-
fen. Ihre Aufnahmen sind wertvollste Zeugnisse Güstrower
Stadtgeschichte.

Ein besonders kostbarer Bestand innerhalb dieser Sammlung
sind die 756 Glasplattennegative. Sie stammen aus der Zeit von
1880 bis 1920/30 mit Aufnahmen aus allen Bereichen des Güs-
trower Lebens. Festgehalten sind  bereits verlorene Eindrücke
des Stadtbildes und wertvolle kulturgeschichtliche Motive. Der
überwiegende Teil stammt aus der Sammlung  des Güstrower
Architekten Adolf Kegebein (1894-1987), die das Museum im
Jahre 1987 angekauft hat.
Einen besonderen Wert haben die Glasplattennegative auch als
Zeugnisse der frühen Fotografie. Erst mit diesen Negativen
waren mehrfache Abzüge möglich. Doch sie sind  bruchanfällig
und lichtempfindlich, müssen gereinigt und unter konservatori-
schen Gesichtspunkten verwahrt werden. 
Um diese Originale langfristig zu sichern und zeitgemäße Re-
cherche- und Forschungsmöglichkeiten zu bieten, ist es not-
wendig, die Glasnegative durch Digitaltechnik auf schonendem
Wege zu erschließen.
Dazu werden sie gescannt, auf einer CD-ROM gespeichert und
Positive hergestellt. Bisher konnten bereits über 300 Glasplatten-
negative durch großzügige Unterstützung digitalisiert werden.
Für die weitere Digitalisierung der restlichen 450 Negative be-
nötigt das Museum noch rund 4.000 Euro. Doch das Geld für
dieses Vorhaben ist zur Zeit nicht vorhanden, darum ist das
Stadtmuseum auf Spenden angewiesen.
Bitte helfen Sie mit, diese wertvollen historischen Zeitdoku-
mente zu sichern und somit den nachfolgenden Generationen
und der Stadtgeschichtsforschung zu erhalten.

Spendenaufruf
Ihre Spende können Sie ab Januar 2010 auf die Konten der Stadt-
verwaltung der Barlachstadt Güstrow unter Angabe des Zahlungs-
grundes: 10 999 0/ Stichwort: Glasnegative/Museum einzahlen.
Für die Ausstellung einer Spendenquittung geben Sie bitte Ihre An-
schrift an.

Ostseesparkasse Rostock
BLZ 130 500 00, Konto-Nr. 0 605 777 772

Volks- und Raiffeisenbank Güstrow-Bützow
BLZ 140 613 08, Konto-Nr. 4 444 400 

Deutsche Kreditbank AG Rostock
BLZ 120 300 00, Konto-Nr. 10 022 333

Städtische Kultureinrichtungen auch
2010 mit interessanten Angeboten

Auch in diesem Jahr haben das Stadtmuseum, die Städ-
tische Galerie Wollhalle und die Uwe Johnson-Bibliothek ein
vielfältiges und interessantes Veranstaltungsprogramm für
die Güstrower und ihre Gäste vorbereitet. Zum Jubiläum
„100 Jahre Barlach in Güstrow“ wird es im Stadtmuseum ab
dem 2. Oktober 2010 eine Kabinettausstellung „Der Künst-
ler und Dramatiker Ernst Barlach im Buch“ mit Leihgaben
der Ernst Barlach Stiftung und der Uwe Johnson-Bibliothek
geben. Aus selbigem Anlass wird in der Städtischen Galerie
Wollhalle im November die Ausstellung „Ernst Barlach.
Fotos von Uwe Seemann unterlegt mit Texten aus dem
„Güstrower Tagebuch“ und dem Briefwechsel mit Freund
und Verleger R. Pieper“ gezeigt.

Zu den Besuchermagneten wird in den Sommermonaten
sicherlich auch eine Zinnfigurenausstellung im Stadtmu-
seum gehören, die gemeinsam mit der Klio-Freunde der
Zinnfigur-Berlin erarbeitet wird. Gezeigt werden ca. 40 Dio-
ramen zum Thema „Berufe im Wandel der Zeit“.

Um Ihnen Ihre Terminplanung zu erleichtern, möchten wir an
dieser Stelle auf ausgewählte Veranstaltungen besonders
hinweisen. 

Ausstellungen:

20.03. - 02.05. „Retrospektive“ – Malerei und
Grafik von Alexander Hässner

20.05. - 11.07. Naturgewalt-Kunstgestalt-Mensch
15. Ausstellung Kunst & Umwelt

24.07. - 12.09. José Garcia y Mas: 
Zeitkritisch-satirische Malerei

Lesungen:

13.03. Heinz-Eckhardt Wenzel:
19:30 Uhr Lieder & Texte

14.04. Kultautor Tom Liehr liest:
19:30 Uhr „Pauschaltourist“

27.05. „Meine Sprache wohnt woanders“
19:30 Uhr Chaim Noll zu Deutschland und 

Israel

04.06. Reinhard Höppner liest:
19:30 Uhr „Wunder muss man ausprobieren“

10.06. Wolf Biermann:
19:30 Uhr Lieder & Texte

06.08. Uwe Steimle: „Sächsisch -
19:30 Uhr Griddisch un bohlitisch“

27.08. Kleine Erotische Nacht

15. - 16.10. Uwe Johnson-Literaturtage

19.11. Schauspieler Armin Rohde liest:
19:30 Uhr „Größenwahn und Lampenfieber“

Das gesamte Veranstaltungsprogramm für die Barlachstadt
Güstrow erscheint vierteljährlich und liegt dann in allen Kul-
tureinrichtungen und der Güstrow-Information aus.
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Philipp Burmeister in seiner Wohnung Mühlenstraße 49, nach 1870
1836-1870 Bürgermeister von Güstrow, gest. 10.05.1876
Fotosammlung Stadtmuseum



Fischereischeinprüfung
bei der Stadt Güstrow am 22. März 2010

Die Stadt Güstrow, Bürgerbüro gibt bekannt, dass die Prü-
fung zur Erlangung des Fischereischeins unter Vorbehalt am
22. März 2010 um 16:00 Uhr in Güstrow, Markt 1, im Stadt-
vertretersaal durchgeführt wird.
Entsprechend der Verordnung über die Fischereischeinprü-
fung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 11. Au-
gust 2005 (GVOBl Nr. 13 S. 416) ist folgendes zu beachten: 

1. Interessenten, die an der Prüfung teilnehmen möchten,
melden sich bitte schriftlich, spätestens eine Woche vor
dem Prüfungstermin bei der Stadt Güstrow, Bürgerbüro,
Markt 1, 18273 Güstrow an.

2. Das Anmeldeformular ist unter www.guestrow.de im In-
ternet abrufbar oder im Bürgerbüro der Stadt Güstrow
erhältlich.

3. Für den Fall, dass der Antragsteller minderjährig ist, ist die
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters vorzulegen.

Güstrow, 1. Februar 2010

Schuldt, Bürgermeister

Ein Vorbereitungskurs zu dieser Fischereischeinprüfung
führt der Kreisangelverband Güstrow e. V. unter Vorbehalt
vom 12.03. bis 21.03.2010 durch. Telefon: 03843 687230
Herr Timm und 03843 331691 Herr Deutschmann.

Fischereischeinprüfung
bei der Stadt Güstrow am 19. April 2010

Die Stadt Güstrow, Bürgerbüro gibt bekannt, dass die Prü-
fung zur Erlangung des Fischereischeins unter Vorbehalt am
19. April 2010, um 16:00 Uhr in Güstrow, Markt 1, im Stadt-
vertretersaal durchgeführt wird.
Entsprechend der Verordnung über die Fischereischeinprü-
fung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 11. Au
gust 2005 (GVOBl Nr. 13 S. 416) ist folgendes zu beachten: 

1. Interessenten, die an der Prüfung teilnehmen möchten,
melden sich bitte schriftlich, spätestens eine Woche vor
dem Prüfungstermin bei der Stadt Güstrow, Bürgerbüro,
Markt 1, 18273 Güstrow an.

2. Das Anmeldeformular ist unter www.guestrow.de im In-
ternet abrufbar oder im Bürgerbüro der Stadt Güstrow
erhältlich.

3. Für den Fall, dass der Antragsteller minderjährig ist, ist die
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters vorzulegen.

Güstrow, 1. Februar 2010

Schuldt, Bürgermeister

Ein Vorbereitungskurs zu dieser Fischereischeinprüfung
führt der Kreisangelverband Güstrow e. V. unter Vorbehalt
vom 09.04. bis 18.04.2010 durch. Telefon: 03843 687230
Herr Timm und 03843 331691 Herr Deutschmann.

Fischereischeinprüfung
bei der Stadt Güstrow am 20. September 2010

Die Stadt Güstrow, Bürgerbüro gibt bekannt, dass die Prü-
fung zur Erlangung des Fischereischeins unter Vorbehalt am
20. September 2010 um 16:00 Uhr in Güstrow, Markt 1, im
Stadtvertretersaal durchgeführt wird.
Entsprechend der Verordnung über die Fischereischeinprü-
fung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 11. Au-
gust 2005 (GVOBl Nr. 13 S. 416) ist folgendes zu beachten: 

1. Interessenten, die an der Prüfung teilnehmen möchten,
melden sich bitte schriftlich, spätestens eine Woche vor
dem Prüfungstermin bei der Stadt Güstrow, Bürgerbüro,
Markt 1, 18273 Güstrow an.

2. Das Anmeldeformular ist unter www.guestrow.de im In-
ternet abrufbar oder im Bürgerbüro der Stadt Güstrow
erhältlich.

3. Für den Fall, dass der Antragsteller minderjährig ist, ist die
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters vorzulegen.

Güstrow, 1. Februar 2010

Schuldt, Bürgermeister

Ein Vorbereitungskurs zu dieser Fischereischeinprüfung
führt der Kreisangelverband Güstrow e. V. unter Vorbehalt
vom 12.09. bis 21.09.2010 durch. Telefon: 03843 687230
Herr Timm und 03843 331691 Herr Deutschmann.

Fischereischeinprüfung
bei der Stadt Güstrow am 18. Oktober 2010

Die Stadt Güstrow, Bürgerbüro gibt bekannt, dass die Prü-
fung zur Erlangung des Fischereischeins unter Vorbehalt am
18. Oktober 2010, um 16:00 Uhr in Güstrow, Markt 1, im
Stadtvertretersaal durchgeführt wird.
Entsprechend der Verordnung über die Fischereischeinprü-
fung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 11. Au-
gust 2005 (GVOBl Nr. 13 S. 416) ist folgendes zu beachten: 

1. Interessenten, die an der Prüfung teilnehmen möchten,
melden sich bitte schriftlich, spätestens eine Woche vor
dem Prüfungstermin bei der Stadt Güstrow, Bürgerbüro,
Markt 1, 18273 Güstrow an.

2. Das Anmeldeformular ist unter www.guestrow.de im In-
ternet abrufbar oder im Bürgerbüro der Stadt Güstrow
erhältlich.

3. Für den Fall, dass der Antragsteller minderjährig ist, ist die
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters vorzulegen.

Güstrow, 1. Februar 2010

Schuldt, Bürgermeister

Ein Vorbereitungskurs zu dieser Fischereischeinprüfung
führt der Kreisangelverband Güstrow e. V. unter Vorbehalt
vom 08.10. bis 17.10.2010 durch. Telefon: 03843 687230
Herr Timm und 03843 331691 Herr Deutschmann.
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Güstrower Stadtanzeiger

Bekanntmachung nach § 3a Satz 2,
2. Halbsatz des Gesetzes über die

Umweltverträglichkeitsprüfung

Bekanntmachung des Ministeriums für Landwirtschaft,
Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-

Vorpommern vom 16.12.2009

Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfah-
rens Alte Nebel hat den Antrag gestellt, die im Maßnah-
menplan Teil 1 dargestellten gemeinschaftlichen und öffent-
lichen Anlagen im genannten Bodenordnungsverfahren im
Sinne des Flurbereinigungsgesetzes zu bauen. 

Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Mecklenburg-Vorpommern als Genehmigungs-
behörde hat eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles
gemäß § 3c des UVPG in Verbindung mit Nummer 16.1 der
Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5.
September 2001 (BGBI. I S. 2350) durchgeführt. Die Prüfung
hat zu dem Ergebnis geführt, dass von dem Vorhaben keine
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten
sind. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist daher nicht
erforderlich. 

Diese Feststellung ist gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht selbst-
ständig anfechtbar. 

Die Genehmigungsbehörde wird über den Antrag nach den
Vorschriften des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes in
Verbindung mit dem Flurbereinigungsgesetz entscheiden. 

gez. Reimann

Bekanntmachung der Natur- und
Umweltpark Güstrow gemeinnützige

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Güstrow nach § 73 KV M-V in Verbindung

mit § 16 KPG M-V

Jahresabschluss 2008

1. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2008 der Natur- und
Umweltpark Güstrow gemeinnützige Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung Güstrow  wurde von der Wirtschaftsprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellschaft Dr. Schreiber und
Partner Treuhand GmbH durchgeführt. Der Wirtschaftsprü-
fer erteilte folgenden Bestätigungsvermerk:

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Natur-
und Umweltpark Güstrow gGmbH für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2008 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-

führung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgelegten deutschen Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweis für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzun-
gen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichende sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnen Erkenntnisse entspricht  der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der La-
gebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben zu
wesentlichen Beanstandungen keinen Anlass.”

2. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern teil-
te mit Schreiben vom 10.12.2009 mit, dass er den Prüfungs-
bericht nach eingeschränkter Prüfung frei gibt.

3. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2008 wurde
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 5. Au-
gust 2009 festgesetzt.

4. Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2009 in Höhe
von 56.600,00 Euro ist gemäß des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 5. August 2009 auf neue Rech-
nung vorzutragen.

5. Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 8.
bis 22. Februar 2010 im Bürgerbüro, Rathaus, Markt 1,
18273 Güstrow öffentlich aus.

In diese Unterlagen kann jeder während der Sprechzeiten
Einsicht nehmen.

Güstrow, 4. Januar 2010

K. Tuscher, Geschäftsführer
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Bekanntmachung der Freizeit- und
Immobiliengesellschaft Güstrow mbH

nach § 73 KV M-V in Verbindung mit § 16
KPG M-V

Jahresabschluss 2008

1. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2008 wurde
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom
16.12.2009 festgestellt.

2. Das Geschäftsjahr 2008 schließt mit einem Jahresüber-
schuss von 2.385,57 Euro ab. Der Jahresüberschuss wird
gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom
16.12.2009 auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2008 der Freizeit-
und Immobiliengesellschaft Güstrow mbH wurde im Monat
Juni 2009 durchgeführt. Die Wirtschaftsprüfer Herr Göken
und Herr Heßler von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
BDO erteilten folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk:

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Freizeit-
und Immobiliengesellschaft Güstrow mbH, Güstrow, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft.
Durch § 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG M-V wurde der Prüfungsge-
genstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch
auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht  nach  den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Regelungen des Gesell-
schaftsvertrages und die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gesellschaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht sowie über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung  nach § 317 HGB
und § 15 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf, (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße,  die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si-
cherheit beurteilt werden kann,  ob die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Gesellschaft Anlass zu wesentlichen Bean-
standungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kont-
rollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsfüh-
rung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben
nach unserer Beurteilung zu wesentlichen Beanstandungen
keinen Anlass. Ohne dieses Urteil einzuschränken, verwei-
sen wir darauf, dass sowohl das organisatorische als auch
das finanzielle Fortbestehen der Gesellschaft wesentlich
von der Entwicklung der Muttergesellschaft Stadtwerke
Güstrow GmbH, Güstrow, abhängt.

4. Feststellungsvermerk des Landesrechnungshofes gemäß
Schreiben vom 10.12.2009: Der Landesrechnungshof  gibt
den Prüfungsbericht nach eingeschränkter Prüfung frei  (§ 16
Abs. 3 KPG).

5. Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 22.
Februar bis zum 5. März 2010 im Bürgerbüro, Rathaus,
Markt 1,18273 Güstrow öffentlich aus.
In diese Unterlagen kann jeder während der Sprechzeiten
Einsicht nehmen.   

Güstrow, 14. Januar 2010

Föniger
Geschäftsführer Freizeit- und Immobiliengesellschaft Güstrow mbH
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Termine

Die nächste Sitzung der Stadtvertretung Güstrow
findet am Donnerstag, dem 11. Februar 2010 um
18:00 Uhr im Bürgerhaus, Sonnenplatz 1, statt.
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses findet
am Donnerstag, dem 18. März 2010 um 18:00 Uhr
im Rathaus, Stadtvertretersaal, statt.
Einladung und Tagesordnung werden eine Woche
vor Sitzungstermin durch Aushang im Schaukasten
der Stadtverwaltung, Rathaus, Markt 1, öffentlich
bekannt gegeben.

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe 2010 des

Güstrower Stadtanzeigers
ist der 15. Februar 2010.
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Badegewässerüberwachung 2010
Beteiligung der Öffentlichkeit

Mit der 2008 in Kraft getretenen Badegewässerlandesverordnung steht die 3. Badesaison vor uns.  
Die Verordnung gilt für Badegewässer, bei denen das Gesundheitsamt mit einer großen Anzahl von Badenden rechnet bzw.
Abschnitte eines Oberflächengewässers, bei denen nicht mit einer großer Anzahl von Badenden zu rechnen ist, wenn und
soweit dies zum Schutz der Badenden erforderlich ist.

Diese Verordnung verpflichtet das Gesundheitsamt in § 11 die Öffentlichkeit an der Vorbereitung der Badesaison zu beteiligen.
Aus diesem Grund werden die Badegewässer, die durch das Gesundheitsamt bereits 2009 und die auch in der Saison 2010
regelmäßig überwacht werden sollen, hiermit öffentlich bekannt gegeben. Ein Überwachungszeitplan für den Landkreis wird
erarbeitet und kann im Gesundheitsamt eingesehen werden.

Badegewässerübersicht 2010

Barlachstadt Güstrow Amt Krakow am See
333 Inselsee, Güstrow, Kurhaus 354 Gremmeliner See, Gremmelin

352 Krummer See, Roggow
Amt Gnoien 349 Kuhlensee, Tolzin

302 Duckwitzer See, Duckwitz               330 Schlieffenberger See, Niegleve
311 Pannekower See, Pannekow               351 Langhägener See, Langhagen
316 Schloßsee, Walkendorf                  350 Tiefer Ziest, Lalendorf

366 Krebssee, Bellin
338 Krakower See, Serrahn

Amt Güstrow Land 358 Linstower See, Linstow
340 Upahler See, Groß Upahl                339 Krakower See, Neu Zietlitz
343 Upahler See, Klein Upahl               335 Krakower See, Krakow Wadehäng
362 Lohmener See, Lohmen Altenheim         337 Krakower See, Krakow Jörnberg
341 Lohmener See, Lohmen Fischer           345 Krakower See, Campingplatz
331 Garder See, Campingplatz               365 Derliner See, Neu Sammit
363 Bolzsee, Oldenstorf
342 Reimershagener See, Reimershagen           Amt Mecklenburgische Schweiz
356 Parumer See, Parum                     319 Straßensee, Karstorf
332 Krebssee, Gülzow                       306 Malchiner See, Bristow
364 Langenseeer See, Langensee              308 Malchiner See, Dahmen
347 Bauernsee, Lüssow                      309 Malchiner See, Seedorf
328 Prüzen, Dorfsee                        304 Grambzower See, Grambzow
327 Prüzer See, Karcheez                   303 Glasower See, Glasow
359 Parumer See, Boldebuck                 305 Haussee, Schorssow
357 Parumer See, Bülower Burg              318 Kleiner See, Neu Heinde
361 Inselsee, Mühl Rosin                   310 Matgendorfer See, Matgendorf
344 Kirch-Rosiner See, Kirch Rosin         336 Schillersee, Gr. Wokern
360 Inselsee, Gutow
353 Inselsee, Bölkow                           Stadt Teterow

314 Teterower See, Burgwallinsel
Amt Bützow Land 313 Teterower See, Teschow

317 Großer Peetscher See, Peetsch          312 Teterower See, Teterow
326 Sülzphul, Rühn
323 Rühner See, Bützow                         Amt Laage
322 Priester See, Rosenow                  346 Kiessee, Liessow
321 Kurzen Trechower See, Kurzen Trechow   334 Hohen Sprenzer See, Hohen Sprenz
320 Groß Tessiner See, Klein Sien          348 Dolgener See, Dolgen
325 Boitiner See, Boitin

Jeder Bürger hat die Möglichkeit bis zum 15. März des Jahres Ergänzungen und Anregungen einzubringen.

Diese sind schriftlich mit einer ausführlichen Begründung beim

Landkreis Güstrow, Gesundheitsamt, Sachgebiet Hygiene
Am Wall 5, 18276 Güstrow

oder per E-Mail unter sylvia.krause@kreis-gue.de einzureichen.

Mit Beginn der Badesaison werden alle Untersuchungsergebnisse im Internet, am Infostand in Ihrem Gesundheitsamt und
zusammenfassend in Artikeln im Güstrower Landkurier veröffentlicht.
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Gewässerschauplan 2010 
Öffentliche Bekanntmachung

Der Wasser- und Bodenverband „Nebel“ Güstrow führt entsprechend seiner Satzung die Gewässerschau der Wasserläufe II.
Ordnung lt. Terminplan durch. Treffpunkt ist jeweils 9:00 Uhr - Interessierte Anlieger und Bürger sind eingeladen

Termin Schaubereich - Gemeinde Treffpunkt Schauführer

01.03.2010 Krakow am See Amt Krakow am See - Bauamt Herr Neumann

03.03.2010 Kuchelmiß, Reimershagen, Langhagen Büro Agrarprod. Nebeltal GmbH Herr Ahlmann

04.03.2010 Hoppenrade, Mühl-Rosin Schule Mühl-Rosin Herr Maßmann

08.03.2010 Dolgen am See, Hohen Sprenz Gemeindebüro Sabel Herr Krause

10.03.2010 Sarmstorf, Kuhs, Laage Bereich Weitendorf Landw. Unternehmen Sarmstorf - Büro Herr Behnke

11.03.2010 Mistorf, Lüssow, Rukieten, Gr. Schwiesow, Zepelin Agrofarm Lüssow - Büro Herr Hinz

15.03.2010 Güstrow Rathaus, Markt 1 Herr Lübars

17.03.2010 Plaaz, Glasewitz, Diekhof, Laage, Bereich Liessow Agrarprod. e. G., Spoitgendorf Herr Behnke

18.03.2010 Lalendorf ehem. Gemeindebüro Lalendorf Herr Leese

22.03.2010 Dobbin/Linstow, Hohen Wangelin Fischtreppe Linstow Herr Ahlmann

24.03.2010 Gr. Wokern, Gr. Roge, Dalkendorf Feuerwehrgerätehaus Gr. Wokern Herr Leese

25.03.2010 Gutow, Gülzow-Prüzen, Zehna, Lohmen, Kl. Upahl Landgut Karcheezin Prüzen - Büro Herr Gerken

29.03.2010 Tarnow, Dreetz Rinderzucht Tarnow GbR Herr Neumann

Güstrow, 5. November 2009

Neumann, Vorsteher
Wasser- und Bodenverband „Nebel“, Teterower Chaussee 23, 18273 Güstrow,  Telefon: 03843 213062
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Die Barlachstadt Güstrow bietet Schulabgängern des Jahres 2010 mit Verständnis für rechtliche, soziale und wirtschaftliche
Zusammenhänge

zum 01.08.2010 eine Ausbildung zur / zum Verwaltungsfachangestellten

Ausbildungsdauer: drei Jahre
Voraussetzung: Realschulabschluss.

Des Weiteren bietet die Barlachstadt Güstrow
zum 01.10.2010 eine Ausbildung zur / zum Stadtinspektoranwärter/in

für die Laufbahn des gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienstes an.
Der Studiengang öffentliche Verwaltung schließt mit dem Bachelor of Arts ab.

Ausbildungsdauer: drei Jahre
Voraussetzung: Hochschulreife

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Kopie des Halbjahreszeugnisses 2010 richten Sie bitte mit
dem Vermerk „Bewerbung“ auf dem Kuvert an die Barlachstadt Güstrow, Stadtamt, Markt 1, 18271 Güstrow.
Annahmeschluss ist 14 Tage nach Erscheinen der Anzeige.

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingegangene Unterlagen bleiben unberücksichtigt.
Kosten, welche Ihnen durch die Bewerbung entstehen, werden nicht erstattet.

Stellenausschreibung
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Ausschreibung „Altstadt“ Güstrow

Denkmalgeschützter Gebäude Domstraße 6

Grundstücksgröße: ca. 1.240 m2

Wohnfläche (gem. Vorentwurf): ca. 1.100 m2 (8 Wohnungen)

Verkehrswert: 10.000,00 Euro
aktueller Verkehrswert 

Das Gebäudegrundstück Domstraße 6 befindet sich im Ei-
gentum der Barlachstadt Güstrow. Das Objekt Domstraße 6
ist als Einzeldenkmal in die Denkmalliste des Landkreises
Güstrow eingetragen und befindet sich im förmlich festge-
setzten Sanierungs- und Erhaltungsgebiet der „Altstadt“
Güstrow. 

Der sich als großes, 2-geschossige Bürgerhaus darstellende
Gebäudebestand, mit ausgebautem Dachgeschoss, befin-
det sich an einem städtebaulich bedeutenden touristischen
Kreuzungsbereich zwischen Dom-, Burg- und Kerstingstra-
ße und ist ein besonderes Beispiel eines überformten Re-
naissance-Gebäudes. 

Der Gebäudebestand besteht aus mehreren, einen Innenhof
umschließenden Gebäuden. Das Grundstück hat eine PKW
Zufahrt von der Domstraße. Die Gebäude wurden in ver-
schiedenen Bauphasen errichtet, erweitert und verändert.
Die verschiedenen Bauphasen sind in einer denkmalpflege-
rischen Zielstellung herausgearbeitet worden. Die Gebäude
sind leerstehend und bedürfen vor in Nutzungsnahme einer
dringenden Sanierung. Der Käufer erhält eine Sanierungs-
verpflichtung, die innerhalb einer angemessenen Frist um-
zusetzen ist. Die Sanierung soll sich an dem vorliegenden
Planungskonzept, mit dem Ziel der Schaffung von attrakti-
ven Wohnungen, in der auch die Unterbringung von Büro-
einheiten möglich sind, orientieren. Auf der großen Hofflä-
che sollen neben PKW-Stellplätzen auch Aufenthaltsflächen
für die Bewohner errichtet werden. 

Die Kosten der Sanierung sind auf 2,7 Mio. Euro geschätzt.
Die Sanierungsmaßnahme kann pauschal mit 50 % der för-
derfähigen Kosten, vorbehaltlich der zur Verfügung stehen-
den Fördermittel, gefördert werden. Die notwendigen Eigen-
mittel zur Sicherung der Gesamtfinanzierung sind in einem
Finanzierungskonzept nachzuweisen und mit der Bewer-
bung einzureichen.

Kaufinteressenten erhalten die Möglichkeit der Einsicht-
nahme in das Planungskonzept (Grundrisse und Kosten-
schätzung). Die Besichtigung der Gebäude ist nach Verein-
barung möglich. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis
zum 15.03.2010 an die Barlachstadt Güstrow, Abt. Kommu-
nale Betriebe und Liegenschaften, Markt 1, 18273 Güstrow.

Anfragen und Besichtigungswünsche richten Sie bitte an die
Abteilung Kommunale Betriebe und Liegenschaften in der
Baustraße 33, Frau Fromberg, Tel. 03843 769-443, E-Mail
gudrun.fromberg@guestrow.de.

Die Vergabe steht unter dem Vorbehalt eines Beschlusses
durch die Stadtvertretung Güstrow. Die Barlachstadt Güs-
trow behält sich das Recht vor, die Ausschreibung ohne An-
gabe von Gründen für ungültig zu erklären. 

Grundstück im Dorf Glasewitz

Lagebeschreibung: Glasewitzer Straße 16 / 17

Katasterdaten: Gemarkung Glasewitz, Flur 1, 
Flurstück 34

Grundstücksgröße: 2.350 m2

Bebaubarkeit: Nicht ermittelt. Das Umfeld stellt sich 
als Mischgebiet dar.

Kaufpreis: 13.000,00 Euro

Abwasserbeitrag: Wurde noch nicht erhoben.

Bemerkungen: Bebaut mit einem Zweifamilienhaus 
und Nebengelass. Es bestehen keine
Mietverträge. Die Gebäude befinden 
sich in einen sehr schlechten bau-
lichen Zustand.

Ansprechpartner: Barlachstadt Güstrow, Herr Saß
Telefon: 03843 769-485
E-Mail: mario.sass@guestrow.de
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Ausschreibungen

Sprechstunde des Präsidenten
Der Präsident der Stadtvertretung Güstrow,

Herr Günter Wolf, steht Ihnen für Ihre Fragen
und Anliegen gern zur Verfügung.

Vereinbaren Sie bitte einen Gesprächstermin
unter Telefon 769-115 oder 769-116

im Büro der Stadtvertretung.
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Berichte der Fraktionen der Stadtvertretung

CDU-Stadtfraktion: Potentiale des Inselsees nut-
zen / Chancen einer Landesgartenschau ergreifen

Erfreulicherweise werden in unserer Barlachstadt Güstrow
gleich zu Beginn des neuen Jahres zwei Kernthemen des
CDU-Kommunalwahlprogramms 2009 in Angriff genommen.
Schon seit vielen Jahren hat die CDU-Stadtfraktion immer
wieder darauf hingewiesen, dass eine Weiterentwicklung
des Naherholungsstandorts Inselsee dringend geboten ist,
damit er für die Bürger und Gäste der Barlachstadt weiter-
hin attraktiv bleibt. Der Inselsee und das ihn umgebende
Gebiet bilden mit Schöninsel, dem Barlachweg, dem Kur-
haus und dem Barlach Atelierhaus eine einzigartige Natur-
und Kulturlandschaft. Zur Sitzung der Stadtvertretung am
11. Februar liegt nun das Konzept „Erlebnisvielfalt Inselsee“
vor. Hierin ist die mittelfristige Entwicklung rund um den
Inselsee entworfen. So sollen bis 2013 unter anderem ein
Radwanderrastplatz, neue Räume für die Wasserwacht, öf-
fentliche Toilettenanlagen, weitere Parkplätze, sowie ein
neuer Steg entstehen. Für das Jahr 2010 sind zunächst Pla-
nung und Bau, beziehungsweise Instandsetzung von Anle-
gestellen für Wassersportler und den neuen Ausflugskutter
„Hermann Schröder“ vorgesehen. Neben den vorhandenen
sanierungsbedürftigen Anlagen An der Fähre, am Kurhaus
und am Klubhaus, soll das Angebot mit einer neuen Anle-
gestelle bei Schöninsel erweitert werden. Am Inselseekanal
ist der Neubau einer Holzklappbrücke an Stelle der jetzigen
Hochbrücke vorgesehen, die es sowohl Behinderten er-
leichtert den Inselseekanal zu überqueren, als auch den
Bootsverkehr auf dem Kanal nicht unnötig beeinträchtigt.
Die CDU-Stadtfraktion unterstützt das Konzept „Erlebnis-
vielfalt Inselsee“.
Ein Großprojekt, das seine Schatten bereits voraus wirft, ist
die Güstrower Bewerbung um eine Landesgartenschau im
Jahr 2014. Ein Anfang ist mit dem gemeinsamen Antrag aller
Fraktionen der Stadtvertretung zur Bildung eines Ausschus-
ses zur Landesgartenschaubewerbung auf der Stadtvertre-
tersitzung am 8. Oktober 2009 gemacht worden. Aber auch
Sie als Bürger sind aufgerufen, das Vorhaben zu unterstüt-
zen und sich beispielsweise in den Förderverein einzubrin-
gen oder sich mit Vorschlägen und Ideen an ihre Stadtver-
treter zu wenden. 
Die BUGA in Schwerin hat gezeigt, welche enormen Erfolge,
zum Beispiel auf dem Gebiet des Tourismus, aber auch
langfristige Impulse für die Stadtentwicklung, eine Garten-
schau bieten kann. Lassen wir uns diese Chance nicht ent-
gehen und arbeiten wir gemeinsam an einer erfolgreichen
Bewerbung der Barlachstadt Güstrow um die Landesgar-
tenschau 2014.
Ein schlechtes Beispiel für die Zusammenarbeit zwischen
Stadtvertretung und Verwaltung hat hingegen in den vergan-
genen Wochen der Bürgermeister abgeliefert. Entgegen
eines mit großer Mehrheit gefassten Beschlusses des Güs-
trower Stadtparlaments hat dieser eigenmächtig die Lange
Straße vollständig zur Einbahnstraße erklärt, statt wie im
Beschluss vorgesehen, das Linksabbiegen aus der Holl-
straße zu ermöglichen. Besucher der Innenstadt, aber vor
allem Anwohner und anliegende Geschäftsleute müssen da-
durch einen 2 Kilometer langen Umweg über 3 Ampelan-
lagen in Kauf nehmen, um von der Hollstraße in den Bereich
Mühlenstraße/Am Berge zu gelangen. Richtig ist, dass die
Straßensanierung im Bereich der Altstadt noch nicht abge-
schlossen ist und die Verkehrsführung daher entsprechen-
der Anpassungen bedarf. Dies darf jedoch nicht wie in vor-
liegendem Fall dazu führen, dass beschlossene Konzepte
durch den Bürgermeister nach Gutsherrenart geändert bzw.
ins Gegenteil verkehrt werden. 

Torsten Renz, CDU-Fraktionsvorsitzender

SPD-Stadtfraktion: Neujahrsempfang in unserer
polnischen Partnerstadt Gryfice

Am 15. Januar fuhr eine kleine Delegation mit Vertretern der
Stadt, der Stadtvertretung und des Partnerschaftsvereins
unter Führung des Vizepräsidenten unserer Stadtvertretung
Güstrow, Dr. Friedhelm Böhm nach Gryfice. 
In seiner Ansprache, vor den ca. 200 Gästen des Neujahrs-
empfangs im Kulturhaus, ließ Bürgermeister Andrzej Szczy-
giel noch einmal die Ereignisse und Erfolge der letzten Jahre
Revue passieren. Er bekundete die über 10-jährigen freund-
schaftlichen Beziehungen zu Güstrow und wies auf die
friedliche Revolution der DDR-Bürger im Herbst 1989 hin.
Mit diesem Ereignis wurde die Spaltung Europas überwun-
den. Die Städtepartnerschaft zwischen Städten aus Polen
und Deutschland, tragen zum gegenseitigen Verständnis
und damit zu Bewahrung des Friedens in Europa bei. Der
Wiedervereinigung Deutschlands folgt das Zusammen-
wachsen Europas im Zeichen von Frieden, Freiheit, Demo-
kratie und Wohlstand. Gemeinsam können wir das Haus
„Europa” gestalten. 

v.l. Peter Schmidt, Volker Planert, Andrzej Szczygiel, Dr. Friedhelm Böhm,
Andrzej Grzesik, Stanislaw Blysz, Joachim Faustmann

In den Grußworten von Dr. Friedhelm Böhm wurde betont,
dass die Partnerschaft zwischen unseren Städten eine
Sache „des gegenseitigen Nehmens und Gebens” gewor-
den ist. Doch die Partnerschaft müsse gelebt und erprobt
werden. Man brauche Neugier aufeinander, um sich gemein-
sam auf die Suche nach Antworten auf neue Fragen zu
machen. Wir können uns neue Projekte in Schulen, unter
Jugendlichen, in der Wirtschaft und im Marketing vorstellen.
Wir freuen uns auf die weitere für beide Seiten anregende
Zusammenarbeit. Die SPD-Stadtfraktion wird diese Vorha-
ben unterstützen.
Trotz niedriger Temperaturen war die Stimmung warm und
herzlich. Auch im Jahr 2010 wird die Partnerschaft lebendig
sein. Weitere Begegnungen sind fest verabredet.

Joachim Faustmann, SPD-Stadtfraktion
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GüstrowTourismus e. V.

„100 Jahre Barlach in Güstrow“ - Flyer, Sondermarke und
zahlreiche Angebote  umrahmen das Barlach-Jahr 2010
Für das Jubiläumsjahr wurde durch den Tourismusverein ein
Sonderflyer erarbeitet, der einen kurzen Überblick zum Le-
ben Barlachs in Güstrow, zu den Sonderausstellungen und
allen weiteren Höhepunkten sowie zu seinen Wirkungsstät-
ten gibt. Als weiteres Marketinginstrument wird eine Sonder-
briefmarke hergestellt und jede ausgehende Mail bzw. aus-
gehender Brief mit dem Logo versehen. Der Tourismusver-
ein bietet spezielle Stadtführungen und Arrangements an.
Dazu kommen Sonderausstellungen an unterschiedlichen
Ausstellungsorten. Ein wichtiger Höhepunkt wird die Fest-
veranstaltung am 2. Oktober sein. 

Vorankündigung:  „1. Güstrower Tourismustag”
Am 15. März, ab 10:00 Uhr findet in der Städtischen Galerie
Wollhalle der „1. Güstrower Tourismustag” statt. Geplant ist
die Vorstellung der touristischen Leistungsträger und ihrer
Partner, begleitet von Fachvorträgen zu den aktuellen Ent-
wicklungen. Die Veranstaltung richtet sich an alle Leistungs-
träger aus Tourismus, Kultur, Freizeit, Wirtschaft, Vereine,
Verbände, Stadtführer, Vermieter und alle interessierten Bür-
ger. Das detaillierte Programm wird im Stadtanzeiger März
veröffentlicht.

Barlachstadt Güstrow mehrsprachig unterwegs
Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern präsen-
tiert das Land  mit Auslandsbroschüren in den Sprachen
Englisch, Schwedisch, Dänisch und Niederländisch. Die
Barlachstadt Güstrow hat sich daran mit  2 verschiedenen
Anzeigen und Pauschalangeboten beteiligt und ist nun
mehrsprachig auf den großen touristischem Reisemessen
vertreten. Zugleich findet sich die Barlachstadt auf den
internationalen Internetseiten des Tourismusverbandes wie-
der. www.mecklenburg-vorpommern.travel

UNSERE VERANSTALTUNGSEMPFEHLUNGEN - bei uns
im Vorverkauf | Ticket-Hotline: 03843 681023

¬ Barlachstadt Güstrow und Umgebung
• „Nachtwächterführungen” - jeden Freitag 17:00 Uhr
• Musical Fieber | Sport- & Kongresshalle 05.02.2010
• Frühlingsgala | Bürgerhaus 18.03.2010
• Open Air, Schlosspark Prepperede

¬ Störtebeker Festspiele Ralswiek
• Der Fluch des Mauren 19.06.-04.09.2010

¬ Schlossgartenfestspiele Neustrelitz
• Pippi Langstrumpf     12.06.-19.06. & 03.08.-18.08.2010
• Königin Luise - Königin der Herzen     02.07.-01.08.2010
• Beatles Spezial               26.06./15.07./28.7./06.08.2010
• Puhdys 20.08.2010

¬ Müritzsaga
• „Die Maske fällt” 02.07.-04.09.2010

¬ Piraten Open Air Grevesmühlen
• „Piraten vor Cartagena” 18.06.-05.09.2010

¬ Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
• Picknick-Pferde-Synfoniekonzert 19.06.2010
• Preisträgerkonzert, Ulrichshusen 26.06.2010
• Musik aus MV, Wismar 27.06.2010
• Preisträgerkonzert, Ulrichshusen 03.07.2010
• Preisträgerkonzert, Wismar 09.07.2010
• 20 Jahre Festspiele MV, Ulrichshusen 23.07.2010

Ab sofort gibt es für Sie 4 x im Jahr immer rechtzeitig zum
Beginn eines Quartals einen Flyer mit einer Vorschau auf die
Kultur-Veranstaltungen in der Barlachstadt Güstrow. Dieser
ist in der Güstrow-Information kostenlos erhältlich oder kann
im Internet unter www.guestrow-tourismus.de/veranstal-
tungen/download.html heruntergeladen werden.

Güstrow-Information, Franz-Parr-Platz 10, Tel. 03843  681023

Ausschreibung Inselseefest 2010

Der Verein GüstrowTourismus e. V. schreibt die Durchfüh-
rung des diesjährigen Inselseefests incl. der NDR-Sommer-
tour in der Zeit vom 30.07.2010 bis zum 01.08.2010 aus. Die
Ausschreibungsunterlagen finden Sie in der Zeit vom 1.
Februar bis 26. Februar 2010 als pdf-Datei unter www.gue-
strow-tourismus.de oder können Sie unter info@gue-
strow-tourismus.de anfordern bzw. in der Güstrow-Infor-
mation, Franz-Parr-Platz 10, 18273 Güstrow an den Wo-
chentagen in der Zeit von 9:00 - 18:00 Uhr bzw. an den Wo-
chenenden von 11:00 - 16:00 Uhr abholen. Der 26. Februar
ist gleichzeitig Einsendeschluss für das Bewerbungs-
konzept.

Weihnachtstombola 2009

Wir danken allen Sponsoren, die mit Sachspenden für die Weih-
nachtstombola für leuchtende Kinderaugen gesorgt haben.

DM Drogeriemarkt Güstrow
Ernst-Barlach-Theater Güstrow

Fahrrad Kuhse
Güstrow Tourismus e. V.
Hagebaumarkt Güstrow

Juwelierhaus Grabbe
Kinder-Jugend-Kunsthaus

Lederwaren Romahn
Marktbäckerei Hornung

Movie Star Güstrow
Natur- und Umweltpark Güstrow

OstseeSparkasse Rostock
Papiereck Reuschell

Sport- und Freizeitbad OASE
Welt im Buch

Uwe Johnson-Bibliothek
Zorbas Weine

Achtung! Noch immer haben nicht alle, die während des
Güstrower Weihnachtsmarktes eine Glückszahl gezogen
haben, ihr Gewinnlos in der Güstrower Uwe Johnson-Bibli-
othek am Wall 2 eingelöst. Gegen Vorlage des Gewinnloses
kann der Preis täglich abgeholt werden.

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr: 10:00 - 18:00 Uhr
Die: 14:00 - 18:00 Uhr

IIm Bürgerbüro - Fundbüro der Barlachstadt Güstrow wur-
den in der Zeit vom 16.12.2009 bis zum 14.01.2010 folgen-
de Fundgegenstände abgegeben:

Fahrräder, Handys, diverse Schlüsselbunde, Brille

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer Be-
schreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes wäh-
rend der Sprechzeiten des Bürgerbüros abgeholt werden.

Mo, Di, Fr 8:00 - 12:30 Uhr
Di, Do 8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
2. Sa im Monat 9:00 - 11:00 Uhr

Barlachstadt Güstrow -Bürgerbüro-, Markt 1
Tel.: 03843 769-173, Fax: 769-532, buergerbuero@guestrow.de

Bürgerbüro - Fundbüro verloren/gefunden
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Vertreterwahlen
bei der AWG

Vertreter der aktuellen Wahlperiode

Vom 6. bis 10. April wählen 2.500 Mitglieder ihr neues Par-
lament: In der Allgemeinen WohnungsbauGenossenschaft
Güstrow eG (AWG) finden in diesem Zeitraum die Vertreter-
wahlen statt. Bis dahin haben die Mitglieder die Möglichkeit,
in der AWG-Geschäftsstelle in der Friedrich-Engels-Straße
sich davon zu überzeugen, ob sie im Wählerverzeichnis auf-
genommen sind und wer für die Wahl in ihre Interessenver-
tretung kandidiert.
Bezogen auf die Mitgliederstärke der Genossenschaft
bedeutet das, 60 Vertreter und 27 Ersatzvertreter sind zu wäh-
len - gemäß der Wahlordnung wählen 40 Mitglieder einen
Vertreter und 100 Mitglieder einen Ersatzvertreter. Die Ver-
treter, deren Amtszeit (seit 2005) jetzt zu Ende geht, haben
wichtige Entscheidungen getroffen, die richtungsweisend
für die Entwicklung der AWG waren. So sind z. B. die Sat-
zung, die Wahlordnung und die Hausordnung im Jahr 2007
neu gefasst worden. Sie haben auch den Weg für zahlreiche
Bauvorhaben und für den Abriss von zwei Genossen-
schaftshäusern im Rahmen des ISEK-Programms geebnet. 
„Wir können feststellen, dass unsere Genossenschaftsmit-
glieder mehr als früher bereit sind, als Vertreter zu kandidie-
ren und Verantwortung über Leben und Wirken der Genos-
senschaft zu übernehmen. Für die insgesamt 60 Mandate
haben sich 87 Kandidaten gefunden, die sich der Wahl stel-
len“, hebt Hannelore Schwandt, Mitglied des neunköpfigen
Wahlvorstandes, hervor. Sie verfügt über entsprechende Er-
fahrungen, denn sie hat der Genossenschaft in unterschied-
lichen Funktionen tatkräftig zur Seite gestanden und bereits
die Vertreterwahlen 1997 und 2005 begleitet. 
„Die Vertreter sind die Vertrauenspersonen der Genossen-
schaftsmitglieder. Die hohe Zahl der Kandidaten zeugt für
den AWG-Vorstand davon, dass sich unsere Mitglieder eng
mit ihrer Genossenschaft verbunden fühlen, bereit sind, Ver-
antwortung zu tragen - ohne ideelle oder materielle Vorteile,
und jedes Mitglied die Möglichkeit hat, die Person ihres
Vertrauens zu wählen.”
Der AWG-Vorstand hofft zugleich, durch eine hohe Wahl-
beteiligung - sie lag 2005 bei 40 und 2001 bei 46 Prozent,
ihre Mitglieder zu aktivieren.

Die Vertreterwahlen erfolgen in sechs Wahlbezirken, nämlich
Wahlbezirk I: Südstadt, I. Bauabschnitt;
Wahlbezirk II: Südstadt, II. Bauabschnitt;
Wahlbezirk III: Südstadt, III. Bauabschnitt;
Wahlbezirk IV: W.-Schröder-Straße, Bärstämmweg, Elisabethstraße;
Wahlbezirk V: Mitglieder, die in Eigentumswohnungen wohnen, Innen-
stadt;
Wahlbezirk VI: Mitglieder, die nicht in der Genossenschaft wohnen.

Landesbaupreis 2010 ausgelobt
Schlotmann: Beim Bauen innovativ denken

Das Bauministerium, die Architektenkammer und die Inge-
nieurkammer wollen 2010 zum siebten Mal gemeinsam den
Landesbaupreis für landesweit vorbildliche Bauten verge-
ben. „Ansprechende Bauten wirken sich positiv auf die ge-
samte Umgebung aus. Sie werden gern genutzt und prägen
das Ortsbild. Es ist wichtig, in möglichst vielen Köpfen das
Gefühl der Verantwortung für die bauliche Umgebung zu
stärken. Der Landesbaupreis soll einen Anreiz bieten, beim
Bauen auch innovativ zu denken“, so der Bauminister Volker
Schlotmann. Alle zwei Jahre werden in Mecklenburg-Vor-
pommern seit 1998 herausragende Bauwerke, die in ästhe-
tischer, funktionaler, wirtschaftlicher und ökologischer Hin-
sicht hohen Qualitätsansprüchen genügen, mit dem Lan-
desbaupreis gewürdigt. 

Der Landesbaupreis Mecklenburg-Vorpommern 2010 wird
erneut in den Kategorien „Bausumme bis 500.000 Euro“
und „Bausumme ab 500.000 Euro“ ausgelobt.
Bewerbungen können bis zum 16. April 2010 eingereicht
werden. Die Bekanntgabe der Preisträger und die Preisver-
leihung erfolgt im Oktober 2010. Nähere Informationen über
die Teilnahmebedingungen und Vergabekriterien sowie das
Bewerbungsformular sind auf der neuen Internetseite
www.landesbaupreis-mv.de abrufbar. Auf dieser Seite sind
auch Informationen über die prämierten Projekte der ver-
gangenen Jahre abrufbar.

„Wir laden die Bauherren und Planer sowie alle Interessier-
ten herzlich ein, sich mit gelungenen Projekten um den
Landesbaupreis 2010 zu bewerben. Uns ist sehr daran gele-
gen, Bauten mit Vorbildfunktion im Land zu würdigen und
bekannt zu machen“, so Bauminister Schlotmann.

Ferienwochen im
Kunsthaus

Maskenreigen

vom 8. bis 12. Februar 2010, täglich 9:00 - 13:00 Uhr

Gemeinsam fantasieren wir uns in eine Zauberwelt und (er-)
finden ein zweites Gesicht. Aus Draht, Papier und Kleister
bauen wir uns Masken, zeigen und verstecken uns, spielen
andere Wesen und verzaubern Güstrows Passanten mit
unserem Maskenreigen.

Klangräume

vom 15. bis 19. Februar 2010, täglich 9:00 - 13:00 Uhr

Mit selbsterfundenen und -gebauten Instrumenten  aus un-
terschiedlichen Materialien werden Klangexperimente mög-
lich. Laut und leise, schrill und dumpf, langsam und schnell
geht’s durch den Tag. Es kann ein ganzes Orchester in der
Woche entstehen. Aber es ist auch möglich nur an einem
oder zwei Tagen teilzunehmen.

Mitmachtaler: 65,00 Euro pro Nase pro Woche inklusive
Material und kleinem Imbis oder pro Tag 12,00 Euro.

Mitmacher ab 7 Jahren melden sich bitte im Kunsthaus,
Baustraße 3-5 an, Fon 03843 82222 oder E-Mail kunsthaus-
guestrow@gmx.de <mailto:kunsthaus-guestrow@gmx.de>
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Junger Luchskater im Schnee

Winterlicher Zauber gewährt  ungewöhnli-
che Tierbobachtungen 

Alles weiß, wohin man auch sieht. Im Natur- und Umweltpark
Güstrow sind winterliche Tierbeobachtungen im Schnee sehr
reizvoll. Die sonst gut getarnten Bewohner der neuen Raubtier-
WG wie Wölfe, Luchse und Wildkatzen sind nun im Dickicht des
Waldes besonders gut zu entdecken. Außer die Bären, die in
der Bärenhöhle Winterruhe halten. Viele Spuren im Schnee ver-
raten die Wanderwege der Tiere. Der junge Luchskater „Ivalo“
(8 Monate alt) hält schon Ausschau auf seine Luchs-Schwester,
um im weichen Schnee zu toben. Weitere winterliche NUP-
Fotos mit Tieren und Landschaften können Sie sich unter
www.nup-guestrow.de anschauen. Oder besuchen Sie den
winterlichen Park in Natura. Er ist täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr
geöffnet.




